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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK
Nr. 287 Ein Pyrrhussieg oder: Das Schönste für die Vase

Mir wänd e paari heinee - mer stelleds uf de Tisch,
uf em Tisch macht sich das guet, uf em Tisch inere
Waase -

Chätzli, lueg da, Chätzli - «liebliche Frühlingsboten» -
öppis Fiins, mer tarf chum draachoo, so fiin sinds,
chum draachoo tarf mer -

Mer bringts chum abenand, abenand müends, en söttig

Zwiig isch äbe zäch, witt acht oder witt acht nüd,

witt ächt -

Sie sind e chly zäch zum ewägnee, i ha s Sackmässer
nüd by mer, sie sind e chly heikel zum ewägnee, mer
tarf chum draachoo -

Das wär mer na gspässig, en Chätzlizwiig, witt ächt
oder witt ächt nüd, gspässig wär mer das, jetz mach
is ase -

Jetz hämmeren, de Zwiig, en Zwiig langet, für i

d Waase - «liebliche Frühlingsboten» - gäll, s git nüd

Schöners -
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